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Agenda

• Was wir unter ePortfolio verstehen
• Hochschulabsolventen als primäre Zielgruppe
• Nutzenpotentiale (für Hochschulabsolventen)
• Relevante Arbeitsmarkt-Entwicklungen
• ePortfolio als Employability-Enabler
• Ausblick
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Was wir unter ePortfolio verstehen

Ein ePortfolio ist ein 
webbasiertes Informations-
und Dokumentationssystem 
mit privaten, bildungs- und 
berufsrelevanten Inhalten, 
welches zum einen die 
persönliche Entwicklung und 
zum anderen das individuelle 
Wissensmanagement 
unterstützt.

www.careerportfolio.ch



Hochschulabsolventen als primäre 
Zielgruppe

• Geeignete Zielgruppe für Anfangsphase
• Berufseinmündung: Ideale Ausgangslage
• „Bologna“
• Unterstützung durch Hochschulen
• Interesse von Arbeitgeber-Seite
• Besondere Bedeutung der USP-Präsentation
• Aber: Keineswegs Beschränkung auf Young 

Professionals
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Mehr als digitaler Lebenslauf und 
digitale Bewerbungsmappe
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Career
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Selbstreflexion

Selbst-
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Selbst-
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Nutzenpotentiale für Hochschul-
absolventen



ArN
Was genau will ich?

Produktmanager

"…bewerbe mich als 
Produktmanager…"



Arbeitsmarkt-Entwicklungen

• Bedeutung des Internets auf dem 
Arbeitsmarkt

• Evidente Arbeitsmarktfähigkeit statt formaler 
CV-Daten

• Neue Geschäftsmodelle der Infomediäre
• HR-XML-Standards
• Arbeitsmarkt-Ontologie
• Skillmanagement
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Qualitativ und quantitativ hervorragendes Matching aufgrund der auf einer Ontologie aufbauenden und wachsenden Wissensbasis
1. Semantik: Komplette Arbeitsmarkt-Ontologie mit ca. 80‘000 Begriffen, ausgereiften Regeln und Relationen
2. Technik: Durchgängige HRM-XML-Standards
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ArN sucht Stelle als
...

...
Aussendienstmitarbeiter

AD-Mitarbeiter

Verkaufsrepräsentant Verkaufsprofi

Sales Consultant

1. Angebote „kommen“ zum Stellensuchenden!

2. Der Stellensuchende findet bei Eingabe 
eines der folgenden Begriffe alle anderen mit:
- Aussendienstmitarbeiter
- AD Mitarbeiter
- Agent
- Verkaufsrepräsentant
- Verkaufsprofi im Außendienst
sowie weitere 28 Synonyme, Anglizismen usw.

umfangreicher!
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HR-Cockpit

CV
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Web-Formular
ArN 6

Web-Formular

ArN 4

Web-Formular

Unstrukturierte Daten werden 
erschlossen, direkt gematcht und 
in einem Ranking aufgelistet!

beachtliche Zeitersparnis und Vereinfachung 
des Prozesses bei gleichzeitig verbesserter 
Entscheidungsgrundlage



Vision: Skillmanagement = ∑
ePortfolios

• Idee:
– Nutzung des ePortfolios im Wissens- bzw. Skillmanagement-

Kontext
– ePortfolio als benutzerzentriertes Framework

• Wissensmanagement-Paradigmenwechsel:
– Skillmanagement setzt auf das aktive Individuum
– Dezentralisierung des Skillmanagements

• Grundlage:
– Semantik: Arbeitsmarkt-Ontologie mit ca. 80‘000 Begriffen, 

ausgereiften Regeln und Relationen
– Technik: XML-Standards



Wie weiter?

• Wir sind interessiert an Ihrer Meinung.
• Falls Sie auch interessiert sind an diesem Projekt:

cmueller@fernfachhochschule.ch
oder
www.careerportfolio.ch

Wir suchen Praktikanten / Freelancer und vergeben 
gerne Studien- und Projektarbeiten:
cornel.mueller@oegmbh.ch


